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Grundsätzliche Punkte

Die Arbeitsgruppe "Angewandte Statistische Modellierung" forscht an der Schnittstelle von 
Persönlichkeit, Arbeit und Gesundheit.


➝ Abschlussarbeiten werden betreut von Dorota Reis, Lisa Peuckmann und Alexander Hart. 

➝ Die Betreuung läuft bei uns sehr ähnlich ab wie in der AE Sozialpsychologie. 

➝ Sie stellen Ihre Arbeit auch im Kolloquium der Sozialpsychologie vor. 

➝ Themen können gerne zu zweit oder zu dritt in größeren gemeinsamen Projekten bearbeitet werden.

➝ Auch bei gemeinsamen Projekten gibt jede/r eine eigene Arbeit ab (gemeinsames Schreiben nicht möglich).


➝ Wir arbeiten gerne mit komplexen statistischen Modellen - müssen aber nicht :) Im Prinzip bedeutet das, 
dass wir sorgfältig unterscheiden zwischen den Methoden, die wir selbst anwenden und den Methoden, die 
Sie im Rahmen einer Abschlussarbeit verwenden können / sollen.

2



www.bestppt.com

Themen bei Dorota Reis



 |ASM | Forschungsthemen | 2022/2023

Mögliche Themen: Projekt 1

Projekt 1: Konzeptuelle Replikation einer von mehreren bisher publizierten 
Interventionsstudien, deren Fokus Veränderung von Persönlichkeit war („Personality 
Change“-Interventionen)


➝ Mehrere Studien, die in den letzten Jahren durchgeführt wurden, zeigen, dass Persönlichkeitsmerkmale 
im Rahmen von Kurzzeit-Interventionen (= über einige Wochen) verändert werden können (für einen 
Überblick siehe z.B. Hudson, 2021; 2022)


➝ Das Ergebnis ist eher überraschend, nachdem man lange davon ausgegangen ist, dass 
Persönlichkeit kaum veränderbar ist (und wenn überhaupt über längere Zeiträume)

➝ Zugleich hat der Befund eine gewisse Relevanz, nachdem der Wunsch, eigene Persönlichkeit zu 
verändern, weit verbreitet zu sein scheint (Hudson & Fraley, 2016; Miller et al., 2019)


➝ Ziel von Projekt 1: (Konzeptuelle) Replikation einer dieser Studien z.B. für das Persönlichkeitsmerkmal 
Verträglichkeit.  Projekt beinhaltet demnach die Übersetzung und Adaptation des Interventionsprotokolls, 
ggf. inhaltliche Erweiterung und Durchführung der Intervention (online).
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Mögliche Themen: Projekt 2

Projekt 2: Können Ideen zu klinischen Behandlungsansätzen zu maladaptivem 
Perfektionismus in das Format der „Personality Change“-Interventionen übertragen 
werden?  


➝ Parallel zu den Studien zu Veränderungen von Persönlichkeitsmerkmalen (für einen Überblick siehe 
Hudson, 2021) gibt es auch neuere Ansätze zu Interventionen bei maladaptivem Perfektionismus. Diese 
stammen eher aus der klinischen Forschung und sind größtenteils angelehnt an kognitive 
Verhaltenstherapie oder achtsamkeitsbasierte Verfahren (vgl. Lloyd et al., 2015; Suh et al., 2019)


➝ Ziel von Projekt 2 ist eine Integration der beiden Forschungsstränge. Projekt beinhaltet demnach eine 
Sichtung der (eher) klinischen Literatur zu Perfektionismus-Interventionen und Generierung von Ideen, 
wie dort verwendete Strategien in Designs umgesetzt werden könnten, die für so genannte „Personality 
Change“-Interventionen üblich sind (z.B. niedrige Dosierung, Online-Format)
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Mögliche Themen: Projekt 3

Projekt 3: Soziale Unterstützung im Arbeitskontext: Übersetzung und Validierung der Skala 
zu “Nicht hilfreicher sozialer Unterstützung“ von Gray et al., 2020


➝ Für soziale Unterstützung wird postuliert, in unterschiedlichen Domänen ein protektiver Faktor zu sein. Im 
Arbeitskontext stellt soziale Unterstützung (durch KollegInnen oder Vorgesetzte) eine Arbeitsressource 
dar (Bakker & Demerouti, 2017), also ein Konstrukt, das mit höherem Wohlbefinden und besserer 
Leistung einhergehen sollte. Einige Aspekte der sozialen Unterstützung (z.B. widersprüchliche, kritische, 
oder aufdringliche Unterstützung) könnten jedoch eine Arbeitsanforderung darstellen, also ein Konstrukt, 
das mit niedrigerem Wohlbefinden und schlechterer Leistung einhergeht. 


➝ Ziel des Projekts 3 ist die Übersetzung, Validierung und psychometrische Überprüfung einer kürzlich 
konzipierten Skala (Gray et al., 2020), die solche weniger günstigen Teilaspekte sozialer Unterstützung 
erfassen soll. 
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Effektstärken in Abhängigkeit des Zeitintervalls  
am Beispiel des Recovery Paradox

− Recovery Paradox (Sonnentag, 2018; siehe 
Abbildung): theoretisch positiver 
Zusammenhang erwartet, empirisch wird 
negativer Zusammenhang gefunden


➢Welche Rolle spielt das Zeitintervall?
Job Stressors

Recovery

(e.g. Psychological Detachment)

increase the need 
for

+ 

reduce the 
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-

Allgemein:


− Zeitintervalle zwischen Messzeitpunkten variieren innerhalb von und zwischen empirischen Studien und 
Versuchspersonen 


− Längsschnittliche Effektstärken variieren potentiell in Abhängigkeit des Zeitintervalls in ihrer Größe, 
Richtung oder Dominanz (vgl. z.B. Dormann & Griffin, 2015) 


− kann zu scheinbar widersprüchlichen Ergebnissen führen (Kuiper & Ryan, 2020)



− Untersuchung des Zusammenhangs von Job Stressors und Psychological Detachment in einem intensiv 
längsschnittlichen Datensatz (Experience Sampling) unter Berücksichtigung ungleicher Zeitintervalle (per 
Design) zwischen den Messzeitpunkten


− Meta-Analyse zum Recovery Paradox unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zeitintervalle durch 
Einteilung in Kategorien (MASEM; Cheung & Cheung, 2016) oder sogar Berücksichtigung von Zeit als 
kontinuierliche Variable (CoTiMA; Dormann et al., 2020 oder CTmeta; Kuiper & Ryan, 2020)

(Mögliche) Empirische Abschlussarbeiten
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Fortgeschrittene Anwendung aktueller Methoden zur Datenauswertung unter 
entsprechender Anleitung


Bereitschaft sich mit methodischen Herangehensweisen und Problemen 
auseinanderzusetzen


Arbeit mit bereits erhobenen Daten oder Daten aus der Primärliteratur

Wovon sind diese Abschlussarbeiten geprägt?
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